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@t. Goarshausen , den 2 . Februar 1914.
Der Königliche Landrat,

Berg,  Geheimer Regiernngsrat.

Am Donnerstag , den 12 . Februar 1914 , 10— 12
U!}t vormittags , nimmt der Bezirksfeldwebe ! in St . Goars-

rch>-rsen. Gasthaus „Nassauer Hof " Meldungen usw . entgegen
^ Von Inhabern des Zioil -erwrgungs und Anstellungs-
Scheines kann daselbst die Vakanzenliste eingesehen werden.

Oberlahnstein , den 10 Februar 1914
Königliches Bezirks -Kommando.

Meine MiWe Nachrichten.
Der Kaiser

nahm die Vorträge des Chefs des Marinekabinetts und des
-Ktinsters des Königlichen Hauses entgegen . Später emp-
mi 8 der Monarch den Vikar von Kamerun , Bischof Biter.

^ Besuch Kaiser Wilhelms in Schönbrunn.
E Wiener Hofkreisen verlautet , daß Kaiser Wilhelm

anläßlich feine r stieise nach Korfu , die für den März dieses
rVhres iu Aussicht genonnnen ist, auch Kaiser Franz Josef

Schönbrunn einen eintägigen Besuch abstatten wird.

Neue strategische Bahnlinien.
Aus Berlin wird gedrahtet : In Anbetracht der neuen

französischen und russischen strategischen Bahnbauten finden
zwischen dem Kriegsminister und dem Eisenbahnministeri-
um Verhandlungen statt über die Fragen eines Ausbaus
der strategischen Bahnlinien des preußischen Eisenbahn¬
netzes.

Jubiläumsfeier der Schntztruppe.
Im Festsaale des Landwehr -Kasinos zu Berlin begin¬

gen vorgestern abend die ehemaligen und , soweit sie in
Deutschland weilen , aktiven Offiziere der Schutztruppe das
25jährige Jubiläum der Schutztruppe . Herzog Johann
Albrecht von Mecklenburg war erschienen . Staatssekretär
Dr . Sols brachte das Kaiserhoch aus.

Der neue Statthalter?
Aus Straßburg wird gedrahtet : Wie in hiesigen unter¬

richteten Kreisen verlautet , soll Fürst Ernst von Hohen-
lohe -Langenburg , der Sohn des früheren Statthalters,
zum Nachfolger des Statthalters Grafen Wedel ausersehen
sein . Wie mitgeteilt wird , war Fürst Hohenlohe dieser
Tage Gast des Kaisers und das wird als Bestätigung die¬
ser Kombination angesehen.

Der neue Unterstaatssekretär im Elsaß.
Anstelle des Dr . Petri ist der Ministerialdirektor im

preußischen Justizministerium Dr . Frenken zum llnter-
staatssekretär in Elsaß -Lothringen ernannt worden . Er
ist Rheinländer von Geburt und katholisch.

Militärische Einberufungen.
Aus Petersburg meidet man , daß im ganzen Reiche , die

Gouvernements im Weichselgebiete ausgenommen , durch
Erlaß des Zaren alle Landwehrmänner 1. Aufgebots , die
bei den Hebungen 1911 und 1913 direkt zur Landwehr ge¬
zählt worden sind , zu einer vierwöchentlichen Hebung ein-
berufen ivurden.

Griechenland gibt nach.
Aus Athen meldet der Draht : Die griechische Regierung

beschloß, fick) in. der südalbwnischv .. -Frage dem Willen der
Großmächte zu fügen und alle Maßnahmen zu ergreifen,
um unverzüglich mit der Räumung der von den griechischen
Truppen noch besetzten Gebiete zu beginnen , damit bis
Ende März die Räumung beendet sein kann.

Heer und Flotte.
: : Neue französische Garnisonen an der Ostgrenze . Der

vberste Kriegsrat in Paris hat in seiner letzten Sitzung den,
Antrag des Kriegsministers zugestimmt , aus Errichtung 8
neuer Garnisonplätze an der Ost - und Nordostgrenze und
die Zuteilung der neuen Garnisonorten des 21 . Korps.

: : Neue italienische Expedition . Aus Rom wird be¬
richtet : Wie hier verlautet , beabsichtigt der Gouverneur der
Provinz Cyrenaika , General Ameglia , im Frühling eine
große militärische Expedition gegen die Senussi zu unter¬
nehmen , um ihren Widerstand endgültig zu brechen und die
Eroberung der Cyrenaika zu vollenden . Insgesamt sollen
30 000 Mann mobil gemacht werden.

PkeWscher LmAsg.
Abgeordnetenhaus.

Im Hause wurde am Montag in die zweite Lesung des
Etats des Ministeriums des Innern eingetreten . Der
freikonservatioe Abg . v. Kardorff beklagte es , daß der Land¬
tag wieder so spät einberufen worden sei. Die Tagung
sollte nie über den Mai hinausdanern . Der Abg . Dr.
Müller -Meiningen (Bp .) habe im Reichstage gesagt , die
preußischen Behörden pfiffen auf das Bereinsgesetz .' Das
sei durchaus unzutreffend . Er , der Redner , meine , es gebe
noch viele Schäden zu beseitigen , die Hauptsache aber sei
eine nachdrückliche Bekämpfung der Sozaldemokratie . Da
müsse endlich etwas geschehen, damit man endlich zu einem
Resultat kommt . Wir halten die Verfassung hoch, aber die
Linke will eine Veränderung der Verfassung zu Gunsten
einer demokratischen Regierung . Der Zentrumsabgeordnete
Linz beklagte es , daß im Rheinlande vielen kleineren Ge¬
meinden mit der Selbstverwaltung Schwierigkeiten gemacht
werden und bat den Minister diesem Uebelstande abzu-
helfen . Abg . Dr . Pachnicke (Bp .) wünschte ebenfalls eine
frühere Einberufung des Landtags . Der nationallibcrale
Abg . W . Lohmann forderte ein Festhalten der Regierung
au der bewärten Polenpolitik . Der polnische Abg . Dr.
Seyda klagte darüber , daß das Vereinsgesetz in unzulässi¬
ger Weise gegen das Polentum angewandt werde . Der
Redner behauptete , der Ostmarkenverein habe eine systema¬
tische Verhetzung zwischen Ruthenen und Polen in Galizien
geschürt und bedauerte es , daß das Deutschtum sich eines
Ostmarkenoereins im Kampfe gegen die Polen bediene , lin-
terstaatssekretär Dr . Holtz stellte sofort die vielen Unrichtig¬
keiten in der Rede des Dr . Seyda (Pole ) fest. Das Haus
vertagte sich auf Dienstag.

Zer ReWq.
Im Reichstage flaut das Interesse an der zweiten Le¬

sung des Etats des Reichsamts des Innern immer mehr
ab . An : Montag , dem 15 . Sitznngstage für diesen Etat,
stand die Beratung im Zeichen ödester Langeweile und Teil-
nahmlosigkeit seitens der Abgeordneten . Die vorgesehenen
Abstimmungen zur Ausfiihrung des Kaligesetzes wurden
wegen der schlechten Besetzung des Hauses auf die nächste
Sitzung vertagt . Der Volksparteiler Sivkovich trat für eine
einheitliche Statistik auf dem Gebiete des Schulwesens ein.
Abg . Rühle (Soz .) beklagte es , daß die Erhebungen über
die Beschäftigung von Kindern noch nicht veröffentlicht -wor¬
den sind . Nach seiner Behauptung sollen allein in der
Landwirtschaft 2 Millionen Kinder beschäftigt sein . Staats¬
sekretär Dr . Delbrück erklärte , daß die Antworten aus die
angeordneten Erhebungen über Kinderarbeit noch nicht von
allen Einzelstaaten eingegangen wären . So wie das Ma¬
terial beisammen sein würde , wurde er es dem Hohen
Hanse vorlegen , schon um den Uebertreibungen über die
Beschäftigung der Kinder entgegentreten zu können . Der
sozialdemokratische Abg . Antrick begründete einen Antrag
seienr Partei auf gesetzliche Regelung des Hebammen¬
wesens . Der Redner verlangte ganz besonders eine Besser-

Ringendes Leben
Roman aus dem. russischen Leben von Lydia Jacobs.

(Nachdruck verboten .)
8 . Kapitel.

f , Knorr in sein Zimmer trat , blieb er plötzln
n-wchend stehen. Schweres , angstvolles Atmen drang au

anstoßenden Zimmer bis zu ihm . Er warf den Hr
1 'Ir,  Mantel ans die Erde und mit znu

* !£l^ en  das kleine Gelaß durchmefsend , stürmt
Z an das -beit , in dem seine Mutter lag . Der schwach
rst'Zbln ewes Nachtlichtes fiel auf die Kranke . Sie hat!

angstvoll geöffnet und fuhr mit den Hände
«!»-K r 2uft umher , wobei ihr Atem in keuchende

beiden siri'irL, C eingesunkenen Brust entrang . Sie mi
u -ch umschlingend , richtete sie der Sohn behutsar

arinwt ' Sie sank hilflos an seine Brust un
p lugen . Während sein rechter Arm sie fest um

tisch eraris ^ ' Linke hastig nach dem Nacht
i'hI ' S w !"  Fläschchen , und hielt es ihr vor Mm,
niäf ' inpr avlri m tem luur5<‘ etwas ruhiger ltttb gleich
ein Glas er Fläschchen zurück und hielt ih

Mas m de, , Mund aus dem sie gierig trank.
zu ibm liftfwl' 11> Küsterte er bittend , als sie, dankba

w Lippen bewegte . Da nestelte st
Kind D " an feiner Brust zurecht , ivie eil
a 'fk ifiv Si f,! Er ließ es geschehen und sucht
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-- le. Er stand , ivie gebannt , von dem Gedanken bei -elt
/ ^ elilafe, du sollst schlafen !" Als er sie fest' einaeschlo -- -
m \}ddkk  et Üe in  l ' albliegender Stellung in die Kiffer

. n,, « , Yr iiuuu , iiupic ueu
■oet Muf b '  Seitenlehnen uno vergrub die Stirn in d
verschlungenen Hände . „Du sollst leben ! . . . Du dar«

nur nicht sterben , Mutter !" Laut heraus hätte er es
schreien mögen . Sich vorbeugend , prüfte er der Kranken
Züge . Das feine , einst so schöne Gesicht, das er geerbt
bitte , sah verfallen aus ! Er seufzte schwer und yualvoll.
Warum mußte sie so hart l iden, deren ganzes Leben
Liebe und Aufopferung gewesen war ? Sie hatte ihm den
früh entrissenen Vater ersetzt, für ihn gedarbt und ge¬
arbeitet . Daß sie an einem schweren asthmatischen Leiden
zusamniengebrochen , als es ihm gelang , aus eigenen Fußen
zu stehen, war für ihn der größte Schmerz seines Lebens.

Als sein Vater starb , war sie noch jung und schön ge¬
wesen und leidenschaftlich von einem jungen Künstler begehrt,
der sie geliebt hatte , bevor sie die Gattin des bejahrten
Doktor Knorr wurde , den ihre Eltern für sie wählten.
Nun fühlte sie die alte , nie ganz verschütt te Liebe wieder
erwachen , aber sie blieb fest. Sie wollte ihrem Sohn
keinen Vater geben , der es nie vergessen würde , daß er
das Kind des verhaßten , einst begünstigten Nebenbuhlers
war . Sie Iah den geliebten Mann für immer in Groll
scheiden, hörte lange nichts von ihm , um plötzlich zu er¬
fahren , daß er am Trunk elend zugrunde gegangen sei.
Da war sie zusammcngebrochen , und im Delirium hatte
ihre gemarterte Seele dem ahnungslosen Sohn die Gröhe
ihrer selbstlosen Mutterliebe kund getan . Sie selbst wußte
nichts davon , aber auf den sechzehnjährigen Sohn machte
dieses unfreiwillige Geständnis einen unauslöschlichen Ein¬
druck, und er verehrte sie seitdenr wie eine Heilige.

„Werde glücklich, Liebling ", sagte sie ihm jetzt oft mit
ihrer lieben , müden Stimme , ihm mit der schmalen Hand
über das dichte Haar streichend . ,

Ja , wenn er das gekonnt hätte . Ihr eine Tochter ins
Haus bringen , ihr Enkel auf die Knie setzen, daß sie sich
hätte sonnen können an Liebe und froher Jugend ! Wie
lag das alles so weit , war so unmöglich ! Wonach sein
Herz verlangte , das blieb ihm versagt , und was es nicht
begehrte , konnte er nicht mit roher Hand an sich reißen.
Die Mntteraugen hatten in letzter Zeit oft bittend gefragt,
was konnte er ihnen antworten?

Das Nachtlicht zischte plötzlich auf und erlosch. Dunkel
war es , önnk .' l in ihm und um ihn ! Überall Nacht . . .

9. Kapitel.
Bei Direktor Frese waren die glänzenden Hochzeits¬

feierlichkeiten verrauscht . Am Tage der Trauung war das
junge Paar ins Ausland gereist mit dem Vorsatz , Berlin
zu besuchen und in Norditalien die Flitterwochen zu ver¬
leben.

Ein dicker Strich durch Herrn Freses Rechnung,
Natascha am Hochzeitstage der Schwester als Braut be¬
grüßen zu können , war die Abwesenheit Herrn Barders
gewesen , den der Tod seines einzigen Verwandten , eines
schwerreichen Junggesellen , nach Wien geführt hatte . Herr
Frese befürchtete die Angelruten , die Mütter heiratsfähiger
Töchter dem reichen Manne stellen könnten und war übelster
Stimmung.

In der Fabrik gab es auch Störungen . Eines Morgens
fehlte Herr Knorr zur gewohnten Stunde , statt seiner kam
ein Brief mit der Nachricht vom Ableben seiner Mutter.
Herr Frese hatte eine unüberwindliche Antipathie über
Krankheit und Tod sprechen zu hören . So empfand er
denn auch den Brief seines Mitarbeiters als Störung
seines Wohlbehagens , beinahe als ungehörige Rücksichts¬
losigkeit . Dann mußte er sich wohl eingestehen , daß der
junge Mann nicht zu beschuldigen war , aber ärgerlich blieb
es doch! Auch, daß er ihn voraussichtlich nun einige Tage
würde entbehren müssen, war ihm jetzt gerade weniger
recht denn je.

Natascha erfuhr durch Frau Reinert von Frau Knorrs
plötzlichem Verscheiden , als sie sich vorbereitete , zur Trauung
Mathildens in die Kirche zu fahren . Sie war tief er¬
schüttert , und , während alles um sie her in freudiger , ge¬
hobener Stimmung wogte , suchten ihre traurigen Gedanken
den armen Freund . Am liebsten wäre sie zu chm geeilt,
um mit ihm zu trauern und ihn zu trösten . Sie empfand
die gesellschaftlichen Formen , die einen solchen Schritt als
ganz ungehörig bezeichnet hätten , als rohe Gewalt , die
ihrem Herzen angetan wurde.

(Fortsetzung folgt .!
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ung der Lage des Pflegepersonals . Der Zentrumsabge¬
ordnete Dr . Gerlach erklärte , daß seine Partei gern Mit¬
arbeiten werde, um die soziale Stellung des Pfelgepersonals
zil bessern. Staatssekretär Dr . Delbrück erkannte an , daß
auf dem Gebiete der Krankenpflege Mißstände bestehen, zu
deren Abstellung er gern die Hand bieten will . Es sei aber
auch zu bedenken, daß viele Beschwerden auf Uebertreibnn-
gen beruhen . Mit einem Gesetze einzngreifen , das den
Verhältnissen der gewerblichen Arbeiter ' nachgebldet ist,
dürfte jedoch schwer fallen._

M öM siaii Kreis.
Oberlahnstein , den 10. Februar.

( !) K a r t o f f e l b e z u g. In den letzten Jahren ist die
Beobachtung gemacht worden , daß die allgemein beliebte
Kartoffelsorte Industrie auf dem Felde vielfach Lückeil und
kranke Büsche aufweist und von Jahr zu Jahr int Er¬
trage zurückgeht, wenn die eignen, schon seit Jahren immer
wieder nachgebauten Kartoffeln gesetzt werden , während
eingeführtes , namentlich aus Norddeutschland stammende
Saatgut einen gesunden und üppigen Stand der Kartoffeln
hervorruft . Der 15. landwirtschaftl . Bezirksverein beab¬
sichtigt daher einen gemeinschaftlichen Bezug von Jndu-
striekartoffeln, welche seitens der deutschen Landwirtschafts-
gesellschaft und der Landwirtschaftskammern besichtigt und
anerkannt worden sind. Behufs Besprechung darüber , ob
auch unsere Stadt sich diesem gemeinschaftlichen Vorgehen
anschließen soll, werden die Interessenten zil einer Zn-
fammenknnft im Stadtverordnetensaale auf Mittwoch, den
11. ds . Mts ., vormittags 11 Hs, Uhr eingeladen.

^ !: ! Milit 'ärverein.  Am 8. chs. Mts ., mittags
1 Uhr, hielt der Militärverein im Saale des Kameraden
Ehr . Massenkeil (Rheinischer Hof) seine diesjährige Jahres¬
hauptversammlung ab. Die Versammlung eröffnete der
2. Vorsitzende Franz Köllig. Nach Verlesung des Proto¬
kolls der letzten Versammlung,erfolgte die Rechnungsablage
über Einnahmen und Ausgaben des Vereins , sowie über
den derzeitigen Vermögensbestand . In der sich daran an¬
schließenden Wahl des Vorstandes wurde Herr Leutnant
d R ., Rechtsanwalt Sturm , im Einverständnis mit dem
Vorstände des Kriegervereins Kameradschaft, deiWHerrn
Rechtsanwalts Stnrni mit Bedauern scheiden sieht, einstim¬
mig zum 1. Vorsitzenden gewählt . Zweiter Vorsitzender
bleibt Kamerad Kollig, zum Rendanten wurde Kamerad
Jos . Lambrich, zu Schriftführern die Kameraden Joh.
Heimbach und Will). Rubrvder , zu Beisitzer die Kameraden
Buch Jos ., Herber Jak ., Lay Will) ., Großhenrich Will).,
Frank Peter , Gielberg Georg , und Klein Georg gewählt.
Zu Fahnenträgern die Kameraden Andreas Schwalbert,
Jos . Reiländer und Andr . Körber wieder gewählt . Ferner
wurden zu Mitgliedern der Rechnungsprüfungskommissiou
die Kameraden Franz Noll , Joh . Jung , H. Kölzer und
Georg Handschuh ernannt . Nach dieser Wahl dankte der
neugewählte 1. Vorsitzende in einer kernigen Ansprache für
das ihm erwiesene Vertrauen und wies dabei auf die Not¬
wendigkeit des Kriegervereinswcsens in unserer Zeit hin.
Sein Hoch ans den Verein erwiderten der 2. Vorsitzende
Kollig und Kamerad Frank mit herzlichen Dankesworten.
Nach Besprechung weiterer Vereinsangelegenheiten schloß
der 1. Vorsitzende, Herr Rechtsanwalt Sturni , mit einer
schwungvollen Ansprache, mit welcher er stürmischen Bei¬
fall erntete . Der Verlauf der Versammlung läßt erhoffen,
daß der über 200 Mitglieder zählende Verein sich in Zu¬
kunft zu neuer Blüte entfalten wird.

' ®„c 1 ® M l ü g e l - u n d K a n i n che n z u ch t-
v e r e i n für den Kreis St . Goarshausen hielt am Sonntag
auf der „Heilquelle" bei Mitglied John eine ordentliche Ge-
neralversammlung ab, welche sehr gut besucht war . Alle
dem Verein angeschlossene auswärtige Ortschaften hatten
Delegierte entsandt . Dem Kassierer wurde über den' Jah¬
resschluß Entlastung erteilt . Die Abrechnung der Aus¬
stellungskommission wurde gleichfalls geprüft und für rich¬
tig befunden. Man schritt daun satzungsgemäß zur Ergän¬
zungswahl des Vorstandes . Neu hinzugewählt wurde für
die ländlichen Vereine Herr Rathgen aus Himmighofen.
Die Geschäfte des Materialverwalters übernahm Herr Raff-
aut , Bergweg . Die Mitglieder werden gebeten, bei Ge¬
brauch von Futtertrögen und Materialien sich an diesen
Herrn zu wenden. Gleichzeitig wird darauf hiugewiesen,
daß die Geldgeschäfte des Vereins in den Händen des Herrn
Fritz Kadenbach liegen. Der Verein besitzt jetzt Deckstatio¬
nen B . R . in Oberlahnstein , Braubach und Osterspai . Fer¬
ner befindet sich in Oberlahnstein eine nichtöffentliche Deck¬
station französischerRiesensilber und Rassenkaninchen. Mit¬
gliedern steht die Benutzung der drei erstgenannten Deck¬
stationen unentgeltlich zur Verfügung . Für Nichtmitglie¬
der beträgt das Deckgeld eine Mark . Am 15. März findet
in Oberlahnstein im Restaurant „Germania " eine ordent¬
liche General -Versammlung des Geflügel- und Kaninchen-
znchtvereins für den Regiernngsbeezirk Wiesbaden statt,
zu welcher Delegierte aus allen Vereinen des Regierungs¬
bezirks entsandt werden, und an der auch Vertreter der Re-
gicrungs - und Landwirtschaftskammer teil nehmen. Im
Monat April ist eine öffentliche Versammlung , verbunden
mit Vortrag über Kaninchen- pp.-Zncht in Osterspai. Als
bemerkenswert muß noch hervorgehoben werden , daß der
Verein in stetem Wachsen begriffen ist, und daß derselbe
weit über 100 Mitglieder zählt . Der Vorsitzende machte
znin Schlüsse noch davon Mitteilung , daß eine Veröffent¬
lichung der Namen des bei der im Januar stattgefundenen
Ausstellung Prämiierten bis jetzt noch nicht erfolgt sei, weil
die amtliche Miteilniig der Landwirtschaftskammer über
die Verleihung der bronzenen Staatsmedaille noch nicht
geschehen sei. Darauf wurde die Versammlung geschlossen.

(!) M a s ke n b a l l. Wie bereits die Schützengesell¬
schaft in ihrer Generalversammlung beschlossen hatte , soll
der diesjährige Maskenball an- Fastnachtmontag im Hotel
Weiland besonders glanzvoll veranstaltet werden . Dem
Balle ist die Idee „Kirmes im Dorf " zu Grunde gelegt
Um ein einheitliches Bild zu erhalten , wird gebeten 'in
Masken zu erscheinen, die sich der Idee anpasse'n,e da nur
Masken dieser Art preisgekrönt werden . Gewünscht wird
altbänerliche Tracht , aber ohne blaue Kittel.

(: :) S t. B e n n o - B i e r . In Wellers Hotel „Ein¬
horn " kommt auf nur kurze Zeit das weltberühmte und
wohlbekömmliche St . Benno -Bier der Aktienbrauerei zum
Löwenbräu , München, bekanntlich die größte Brauerei
Deutschlands , zum Ausschank. Seit mehr als zwanzig
Jahren schon erzeugt die Aktienbrauerei zum Löwenbräu
jenen milden und inhaltsreichert Stoff , der wie Oel durch
die Kehle rinnt und , der Gabe des Bachus gleich, Kopf und
Herz zur Fröhlichkeit stimmt. Weil jener starke Labetrank
zuerst von frommen Leuten kam, hat die Löwenbrauerei
ihn nach dem Schutzpatron der schönen Residenzstadt Mün¬
chen, St . Benno , getauft.

Die Mirabellen  gehören zu deu beliebtesten
und ertragreichsten Pflaumenarten und werden nament¬
lich in den wärmeren Gegenden Deutschlands in erheb¬
lichem Umfange und mit großem Vorteile artgebaut , da u.
a. die Konservenfabriken ungeheure Mengen davon gebrau¬
chen. Unter welchen Verhältnissen der Anbau von Mira¬
bellen lohnt , ist noch nicht allgemein bekannt. Eine Er¬
hebung und Erörterung darüber veranstaltete kürzlich der
praktische Ratgeber ; er stellte fest, daß die Mirabelle sehr
wärmebedüftig ist und guten Weizenboden haben will.
Gartenfreunde , die sich über Anbau der Mirabellen genauer
unterrichten wollen, können sich die betreffende Nummer
vom Geschäftsamt des praktischen Ratgebers im Obst- und
Gartenbau zu Frankfurt a . O . kostenlos zusende nlassen.

Riederlahnstein , den 10. Februar.
!-! N a t i o n a l e r G e s a n g w e t t st r e i t. Der

Mänuer -Gesangverein „Sängerlust " hat für den diesjährig
stattfindenden nationalen Gesangwettstreit im Einverneh¬
men mit der Stadtverwaltung als Festplatz das schön ge¬
legene Kränchen bestimmt. Gleichzeitig sei noch erwähnt,
daß Ihre Mas . die Königin von Rumänien gnädigst geruht
hat , dem Verein einett Ehrenpreis zu stiften.

-)(- Turnverein.  Morgen , Mittwoch Abend,
findet bei Gastwirt Wilh . Wissing eine Generalversamm¬
lung mit wichtiger Tagesordnung statt , woraus die Mit¬
glieder besonders aufmerksam gemacht werden.

-!- K a r n e v a l. Die Große alte Karneval -Gesell¬
schaft beginnt die diesjährige Tätigkeit am nächsten Sonn¬
tag , abends 8,11 Uhr, im geschmackvoll dekorierten Saale
des Herrn Will). Mondorf mit einer Gala -Damensitzung
und anschließendem Tanzkränzchen. Bekanntlich verfügt
dre Gesellschaft über gute Kräfte und auch in diesem Jahre
haben sich Urnarren ersten Ranges zusammengefunden,
dem rheinischen Humor zu huldigen . Ein reichhaltiges
Programm verbürgt für beste Unterhaltung.

Braubach , den 10. Februar.
(-) D e r Q u a r t e t t v e r e i n hielt vorgestern abend

im „Rheinberg " seine Jahres -Hauptversammlnng ab, in
der vom 1. Vorsitzenden, Herrn Aug. Gran , ein ausführ¬
licher Jahresbericht erstattet wurde . Nach dem vom Kas¬
sierer, Herrn Hch. Baus , bekannt gegebenen Kassenbericht
ist die Vermögenslage des Vereins folgende: Einnahmen
031,99 , Ausgaben 820,80 , Ueberschuß 111,19 Jl , auf Spar¬
kasse sind angelegt 673,05 , so daß das Barvermögen 784,24
Jl  betrögt . Der Verein zählt 50 aktive und 103 inaktive
Mitglieder . In den Vorstand wurden folgende Herren ge¬
wählt : 1. Vorsitzender Aug . Gran , 2. Vorsitzender Dan 'iel
Arzbächer; als inaktiver Beisitzer wurde Stadtsekretär Ncu-
haus neugewählt . Sodann fand noch die Besprechring ver¬
schiedener Vereinsangelegenheiten statt.

: : : Neue Turnhalle.  Der Turnverein Brau¬
bach e. B . beabsichtigt, anstelle seiner alten Tunhalle eine
große moderne Turnhalle zu erbauen . Der Verein verfügt
über einiges Vermögen , so daß die Grnnderwerbskosten ge¬
deckt werden können. An Mitgliedern sind 205 vorhan¬
den. In der letzteil Hauptjahresversammlung wurde Brem
nereibesitzer Carl Gran zum 1. Vorsitzenden nach 27jähriger
Amtsdauer einstimmig wiedergewählt.

'■ D i e bekannte Dichterin  lind Schriftstel¬
lerin Fra » Johanna Weiskirch hat ihren Wohnsitz nach
unserer Stadt verlegt und will sich hier der Herausgabe
mehrerer Werke widmen.

, a C a u b , 9. Febr . Während allgemein die Vorbe-
» reitungen zur Nikotinbekämpfung des Heu- und Sauer-
l ivurms getroffen werden , wird in diesem Jahre das Ab¬

suchen der Pfähle nach Wurmpuppen sehr vernachlässigt,
obivohl auch auf diese Weise eine Unmenge bon diesen
Schädlingen vertilgt werden könnte. Mit dem Abstich der
neuen Weine ist vereinzelt , bcgonneii worden ; zumeist wird
der Abstich aber erst in der kommenden Woche vorgenom-
inen werden . Geschäftlich ist es recht still. Vvi! dem 'l 913er
ist wenig vorhanden , von dem 1911er ebenfalls , so daß der
Handel fast vollständig auf die 1912er beschränkt ist. Für
das Fuder 1912er wurden in letzter Zeit in Salzig 660 bis
750 Jl,  in Bvppard und Camp 675—780 Jl,  in Filsen
680—800 Jl,  für das Fuder 1911er in Braubach 1070 bis
1140 Jl  und in Niederheimbach 1200 bis 1260 Jl  erlöst.

a Nastätten,  9 . Febr . Der Männer -Gesangverein
„Concordia " veranstaltete Samstag Abend im Hotel Gun-
tnun einen Konzert-Abend unter Mitwirkung der Konzert-
sängeriu Frau Elisabeth Zimmer -Glöckner (Sopran ) aus
Wiesbaden . Die Aufstellung des Programms war eine
äußerst glückliche. Besonders anerkennenswert waren die
Vorträge der Frau Zimmer -Glöckner, die mit weicher, me¬
lodischer Stimme sich ihrer schwierigen Aufgabe entledigte,
stürmischer Beifall war die Folge und beehrte die Sän¬
gerin das Publikum mit Wiederholung des „Rokoko-Liebes-
liedesch Auch die erhebenden Gesänge des Chores fanden
stürmischen Beifall . Ferner erwähnenswert waren die von
Herrn W. Westerburg und Frl . Luise Schmelzeisen gut
eingeübten , ttttb mit größter Bravour vorgetragenen Pi-
anopiecen. Durch ein paar ernste und humoristische Bor¬
träge des Herrn E . Mehl überraschte der Verein das schon
sehr befriedigte Publikum . Alles in alle»! zeigte der Ver¬
laus der Veranstaltung , daß es das unermüdliche Bestre¬
ben des Dirigenten , Herrn Braun , und des Vorstandes ist,
dem Publikum stets Hervorragendes zu bieten.

e V o >n L a n d e ,9. Febr . Es ist jetzt die höchste Zeit,
daß die Klebgürtel von den Obstbäumeir abgenommen , ver¬
brannt , und die Stämme vom Gürtel bis zum Erdboden
abgebürstet werden , um auch die hier von den Frostspan¬
nerweibchen abgelegten Eier zu vernichten. Außerdem ist
ratsam , bei dieser Arbeit die Raupennester des Goldafters
und des Baumweißlings , erkenntlich an den dürren , zu-
sammengesponnenen Blättern , abzuschneiden und zu ver¬
brennen , die man besonders zahlreich an jungen Apfel¬
bäumen im Felde und in höheren Lagen wahrnehmen kann,
Ein Goldafternest beherbergt oft mehrere hundert Raupen.
Auch ist die jetzige Zeit sehr geeignet für den Baumschnitt
und die Baumpflege , schon ist Saft in den Bäumen . Zn
später Schnitt ist für die Obstbäume ebenso nachteilig wie
für Reben . _Nur gut gepflegte, fruchtbare Obstbäume kön¬
nen befriedigende Ernten bringen . Der Blütenansatz ist
in diesem Jahre bei allen Obstarten ein reicher.

BkMistztv.
" Bad Ems,  8 . Febr . Der Neubau unseres Kur¬

theaters macht erfreuliche Fortschritte ; man ist bereits mit
der Verschalung der Dächer beschäftigt. Die Bautätigkeit
setzt in diesem Jahre in unserem Kur - und Badeort recht
früh ein ; durchwandert man die Hauptverkehrsstraßen , so
findet man überall fleißige Hände, die an Geschäftsläden
und großen Hotels und Restaurants Nett- und Umbauten
vornehmen . — Das Eis der Lahn will immer noch nicht
weichen; stellenweise ist der Fluß noch große Strecken zuge¬
froren . Alt und Jung tummelt sich auf den schönen Eis¬
flächen mit Schlittschuhlaufen und Schlittenfahren.

* Bingen,  9 . Febr . Auf der Fahrt zu Tal kam
gestern der Kahn „Heins ", der sich im Anhänge des
Schleppdampfers Ernst Bassermann befand, deu äußersten
Biuger Lochbänkeu zu nahe und ging kurz darauf unter.
In den nächsten Tagen soll mit den Hebungsarbeiten be¬
gonnen werden . Der Verkehr ist nicht gehemmt.

* H o chh e i m a. M ., 9. Febr . In einer gestern in
i Hochheim abgehaltenen , sehr stark besuchten Versammlung

des Rheingauer Weinbauvereins , in der vor allem über die
j Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms mittels der mo-
\ der »sten Mittel , wie Nikotin, Golazin u. a. beraten wtirde,
i gelangte eine Resolution zur einstimmigen Annahme , in
f der der Landwirtschaftsminister ersucht wird , größere
j Staatsmittel zu gemeinschaftlichen Bekämpfungsversuchen
> gegen den Heu- und Sauerwurm auf einem 200 Hektar
j großen zusantmenhängenden Rebgelände in der Gemarkung
j Hochheim zur Verfügung zu stellen.
\ " Speyer,  9 . Febr. Man meldet ans Landstnhl:
s Im Verlaufe eines Streites , der zwischen Habkircher Bur-
i scheu und Zigeunern ausgebrochen war , wurde ein Passant
\ von einem Zigeuner niedergestochen. Auch zwei der in deu
j Streit verwickelten Burschen erhielten Schüsse und wurden
: schwer verletzt. Die streitlustigen Zigeuner wurden ver-
! haftet.

* Duisb  n r g , 9. Febr . Ein Männermaskenball,
! der hinter verschlossenen Türen stattfand , wurde in der
\ Nacht aus Sonntag von der hiesigen Kriminalpolizei über-
! rascht und aufgelöst. Die etwa 100 Teilnehmer , die zum
; Teil als Damen verkleidet waren , stammten aus allen
! Schichten der Bevölkerung und waren ans allen Gegenden
! des Reiches, z. B . aus Essen, Dortmund , Düsseldorf, Cöln,
! Solingen , Frankfurt , Wiesbaden ,Münster , Berlin , Ham-
f bürg usw. hierhergekommen.

" G i e ß e n , 8. Febr . In dem Dampfsägewerk von
! Krömmelbein in Lauterbach fand gestern nachmittag der
! Arbeiter Martin einen eigenartigen Tod . Er fiel in einen
j trichterförmigen Kasten, der mit Sägemehl angefüllt war
\ und wurde durch das nachrutschende Sägemehl verschüttet.
! Ehe Hilfe zur Stelle war erstickte der Mann.
■ _ T ,® ^ a 51̂ a n , 8. Febr . Infolge Spielens mit
j Streichhölzern entstand in der Wohnung einer Witwe in

der Elisabethenstraße während deren Abwesenheit Feuer.
- Der 6jährige Sohn der Witwe wurde schwer verbrannt auf-
> gefunden und starb bald darauf im Krankcnhause.
s * B e r l i n , 9. Febr . Wie die „Ke -mrun-Post " mit¬

teilt , ereignete sich auf der Kameruner Nordbahn kürzlich
ein Zusammenstoß eines Eisenbahnzuges mit einem Ele¬
fanten . Der der Lokomotive vorgespannte Tender wurde
dabei vollständig eingedrückt, während der Elefant , anschei¬
nend unverletzt, entkommen ist (?)

* 93c r I i li , 8. Febr . In einem Hausflur in der Hüt¬
tenstraße versetzte gestern morgen ein Unbekannter dem
Kassierer Meyer einen wuchtigen Hieb auf die Stirne , so
daß dieser bewußtlos zusammenbrach. Der Räuber ent¬
kam mit der Ledertasche des Kassierers , die 1200 Jl  Bar¬
geld und über 1000 Quittungen enthielt.

* K ottbus , 9 . Febr . Wegen fortgesetzter schwerer
Diebstähle von Eßwaren , Zigarren , Tuchen usw. bei der
hiesigen Güterabfertigung sind einige Eisenbahnangestellte
verhaftet worden . Die Diebstähle sollen sich ans mehrere
Jahre erstrecken. Die Untersuchung ist im Gange.

* Riga,  9 . Febr . Aus dem russischen Städtchen
Aliten wird gemeldet, daß dort in der Nacht das Wohnhaus
des Besitzers Przemieniecki völlig niedergebrannt ist. Das
Feuer wurde erst bemerkt, als das Haus vollkommen in
Flammen gehüllt war . Der 61jährige Besitzer, seine 46
Jahre alte Frau und seine beiden 12 und 6 Jahre alten
Töchter sind in den Flammen unigekommen.

" M o s ka u , 8. Febr . Eine Diebesbande hat das bei
Moskau gelegene Palais Jljieskoje des Großfürsten Di-
mitri Pawlowitsch heimgesucht. Die Diebe drangen in die
Bibliothek , raubten von den dort befindlichen' kostbaren
Albums die Silberbeschläge und goldenen Kronen und stah¬
len eine große Menge goldener und silberner Münzen , so¬
wie einige Schachteln mit Briefen des ermordeten Groß-
fürsten Sergius . Die Einbrecher scheinen bei der Arbeit
gestört worden zu sein; sie ließen viele Kostbarkeiten zurück.
Ihren Raub schafften sic in Möbelbezügen und Vorhän¬
gen fort.

B a r c e l o n a , 9. Febr . Heute stürzte in Alevalo
ein int Bau befindliches Hans ein und begrub sämtliche Ar¬
beiter unter den Trümmern . Acht Arbeiter wurden ge¬
tötet, mehrere lebensgefährlich verletzt.
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®58 putsche Ausfuhr ist bis jetzt stets gestiegen und zwar seit ' 1908
■ca.  60 % . Als hauptsächlichste Absatzgebiete kommen England und

Österreich in Frage , auch die Ver. Staaten , Frankreich, Rußland usw. sind
ms gute Abnehmer Deutschlands zu betrachten.

Frankreich VÔ ztt. England 3d,nt1.

Die Steuerlasten pro Kopf in den grössten Ländern.

Die Lasten in den verschiedenen Ländern sind sehr ungleich. Am größ¬
ten sind dieselben in den Ländern , welche Schutzzölle eingeführt haben, am
geringsten in denjenigen, welche Freihandel betreiben.

LisWMrt.
)( Neuerung bei Zeppelinlustschissen. Eine bemerkens-

n̂ rre Neuerung weist das neue Luftschiff „Z 7", dessen
Amahmesahrt beendet ist, auf . Au dem Luftschiff ist zum
«vzug ausströmender Gase eine besondere Vorrichtung au-
Pbracht , die sich vorzüglich bewährt hat . Es soll damit
"Mer Katastrophe wie derjenigen , der das Luftschiff „Z 2"
n Johannisthal zum Opfer fiel, vorgebeugt werden.

)( Neue Erfindung . Der französische Flugzeugkon-
Akteur Paul Schmidt aus Chartres hat eine Erfindung

gemacht, die er als Aeroboot bezeichnet und die die Fort¬
bewegung einer großen Anzahl von Passagieren durch die
vnst ermöglicht. Beini ersten Versuche erreichte der Avia-
ttter Darnais mit dem nenenFlugzeug , das von 6 Personen
^k'etzt war , in einer Viertelstunde eine Höhe von 1300 m.
au  Apparat hat eine Maximalgeschwindigkeit von 115
EUometer , fegte aber aber im Durchschnitt nur 40 Kilo¬
meter zurück.

X Der Flug um die Welt. Wie ans Sau Franzisko
gedrahtet wird , ist der Fing um die Welt , der von der dor-
,^ eu Weltausstellung ausgehen soll, bereits jetzt mit
..̂ 00 000 J(  für Preise dotiert , und zwar sollen davon

bem  Sieger und die übrigen 600 000 dt  für
. Plfe Teilflüge zuerkannt werden.

^ KM mih  WiffeKschgsr.
, , ... : : 15üjähriges Bestehen der Akademie der bildenden
' . '« sie jn Dresden . In Gegenwart des Königs , der Mit-
ll--eder des Königlichen Hauses, der Minister , der Spitzen
Xfr staatlichen und städtischen Behörden und zahlreicher
^-ertreter der hiesigen Künstlerschaft fand die Feier des
i^ zahrigen Bestehens der König!. Akademie der bildenden
st" ' ste in Dresden statt . Die Akademien von Wien , Ber-

urchen, Stuttgart , Düsseldorf und Königsberg hat-
v*tdr  Y rbmm !5en  entsandt . Prinz Johann Georg über-
kuyw sodann dem König die anläßlich des Jubiläums von

-pwt . Wrba entworfene , einzige, in Gold geprägte Plakette.
:j : 571639 Mark TlMterdefizit . Daß überall The-

Ernot herscht, beweist der Jahresabschluß der neuen
-tzeatergesellschaft in Frankfurt a. M ., der mit einem Fehl-
. von 571 639 Mark abschließt. Auf der General
hrtt. sInm ûltÖ ber  Gesellschaft ist u. a. festgestellt worden,
X P 06111  ueueu JiMlidanten allein aus der Aera Holläu-

als 22 Stücke hinterlasseu worden sind, die auf-
ll^Mhrt werden müssen. Die Konkurrenz der Kinos und

* Stadthalle wird für das Frankfurter Theaterelend ver¬
antwortlich gemacht.

T̂re Geheine Kants , die in der sogenannten Kant-
XX ? Königsberg ruhen , sollen auf einen Beschluß der
Lls <>ett  Stadtverordnetenversammlung hin , demnächst in
.Yr Xn”? re  des altehrwürdigen Doms übergeführt werden,
st—Xst Ghor ein würdiges Epitaph errichtet werden wird.

«r. Recht und Gericht.
' ?) Wegen ruhestörenden Niesens.

-p ozeß hat sich dieser Tage vor dem
Ein interessante!

Schöffengericht in'Rti-wlrT. ; 'TO euueuuji I
abgespielt. Einem dortigen Bürger war von de:

er r? ,̂? brwaltung ein Strafbefehl zugestellt worden , wei!
staucht zum 29. Dezember vorigen Jahres auf den

Der 9W' ?'kX1 Üenk & ^atte . Er erhob Widerspruch
Wi-e§ bf ®eriä)t darauf hin , daß es nickst

,> em  können , das Niesen der Einwohner
sprechung' ^ ^ stellen. Das Gericht erkannte auf Frei.

ge» iiKr Rat . Für den „guten Rat ", den ein
aÛ Warstein seinem Freunde , einem Olestel-

L" 11 Militär , gab, um -freizukvmmen, sich
d>- d?r unken Hand abzuhauen , wurde V. von
Kmn zVlZV"  Husberg zu 1 Jahr 6 Monaten Ge-
lluien k' Der Gestellungspflichtige hatte den
Straikmn ',, 'r 'o' ilst. wurde aber trotzdem eingestellt, zur

^ " ompagu .e und zr, 1 Jahr Festung verurteilt.

. . .. . ReserW « A Belt.
Di - R °ichs« ,I °r, »,g . ,» schreibt

^ivaow N r Tagesztg ." steht den Versuchen, die von
dinxhauD - X" X " ' künstlichem Regen gemacht werden,
gNe itst nN gegenüber und wird die Unterstütznngs-
su?a . 1 “ « " Ä 1 X affm Cinei‘ wohlwollenden Prü-22 2f^ CU' .Bwher haben diese Versuchez.oar estrige
acchgös Sc8et8*/ aber keinen durchgreifenden Erfolg

* Die Schicksale einer Tänzerin . Die Tochter Minna
der Wäscherin Olden aus Zerbst kam als 15jähriges Mäd¬
chen nach Berlin und erhielt eine Stelle als Zofe.' Da das
Kammerkätzchenaber sehr hübsch war , wurde es schon bald
für die Bühne entdeckt und verdiente mit 17 Jahren sein
Brot als Tänzerin . Die Werbung eines Schneidermeisters
der ihre Kostüme lieferte, schlug die Tänzerin aus , als aber
der 50sährige Marquis de Villevert ans Paris kam und
das Täubchen zu seiner Gattin machen wollte, hatte die
Vielbegehrte nichts dagegen. Der alte Mann und das
junge Frauchen lebten 5 Jahre lang auf ihrem Schloß in
Paris und zeigten sich in allen Luxusbädern . Dann starb
der Marguis . Die Tänzerin erbte sein Schloß und 2 Mil¬
lionen Mk. Vermögen . Weihnachten kam sie nach Zerbst
zum Besuche ihrer alten Mutter , die sich und ihre 12 Kinder
kümmerlich ernähren muß . Doch die Weihnachtsfreude
wurde jäh gestört durch die plötzliche Verhaftung der jungen
Dame . Der Schneidermeister in Berlin hatte sie angezeigt
und behauptet , fie jcitte ihm vor 7 Jahren ein Kostüm un¬
terschlagen. Der Staatsanwalt hielt die Sache für so wich-
tig, daß er die Verhaftung verfügte . Fast 2 Monate saß die
Marguise in Untersuchungshaft — da sprach das Gericht
sie frei, weil der Schneider für seine Behauptung auch nicht
den geringsten Beweis erbringen konnte. Die Marguise
zog sich auf ihr Schloß bei Paris zurück.

* Die „drahtlose " Heirat . Die drahtlose Telegraphie
brachte unter merkwürdigen Umständen eine Heirat zu¬
stande. Die bekannte englische Schauspielern Mand An¬
dren), ging an Bord des englischen Dampfers „Carleran ",
der im Hafen von Newyork lag . Der kurze Besuch einer
Viertelstunde genügte, der Schauspielerin , um in heftiger
Leidenschaft zu dem zweiten Offizier zu entflammen . Än¬
deren Tages sandte, ihm die Schauspielerin êin drahtloses
Telegramm , das ihn auf dem Wege nach den Bermuda-
Inseln erreichte. Es lautete : „Haben Sie mir eigentlich
erklärt , daß wir verlobt sind? Ich weiß es nicht mehr ge¬
nau . Antworten Sie mir bitte !" Von allen Zweifelsqualen
befreite sie das Telegramm desOffiziers : „Ich habe es zwar
nicht gesagt. Aber wenn Sie es wünschen, kann es ja ge¬
schehen." Das letzte Telegramm enthielt das beglückte
„Ja " der Mand Andrews.

X Die Hochzeitsreise im Unterseeboot. Wo können
Hochzeitsreisende aus den oberen Zehntausend Newyorks
die Flitterwochen zubringen , ohne, der Neugier amerikani¬
scher Zeitungsleute preisgegeben zu sein? Einzig im Un¬
terseeboote, und so hatte denn einer der Newyorker Erz-
millionäre , der sich soeben verheiratet hat , den Plan ge¬
faßt, eine unterseeische Hochzeitsreise zu machen, mit dem
seine Frau auch durchaus einverstanden war . Nichtsdesto¬
weniger ist es der amerikanischen Presse doch gelungen,
wenigstens einige Einzelheiten über diese merkwürdige
Hochzeitsreise zu ermitteln : der Haken war nämlich der : es
war schwer, eine Kammerjungfer aufzutreiben , die genug
Mut zu dem kühnen Unternehmen besaß, und als das Un¬
terseeboot zum erstenmale wieder einen Hafen anlief , be¬
nutzte sie. die Gelegenheit , um durchzubrennen.

As Le« Reiche LeXTeW)
(—) Eine elektrische Zahnradbahn aus die Zugspitze.

König Ludwig von Bayern hat einem von dem Rentner
Eduard Schwarzmann in München geführten Komitee die
Konzession zum Bau und Betrieb einer elektrischen Zahn¬
radbahn Garmisch—Eibsee—Platt —Zugspitze erteilt . Die
Bahn geht voni Bahnhof Garmisch über Obergrainau zum
Eibsee und von dort in ständiger Steigung von 25 Proz.
durch die Riffeltal -Köpfe über den Höllentalferner und
durch das Höllental -Spitzengrat nach dem Schneetalferner
mit der Station Platt . Die Bahn führt schließlich jßft
zum Gipfel der 2963 Meter hohen Zugspitze, dem höchsten
Punkte des Deutschen Reiches, intb endet etwa 50 Meter-
unter dem Münchener Hans , das sich neben der meteoro¬
logischen Hochstation befindet. Eine Serpentinenaulage
füh rt dann aus  ganz ung efäh rlichem Wege zum Gipfel . '

Mine circsii.
Lorchha  u s e n. Vorgestern entstand in der Nähe

der katholischen Kirche Großfeuer . Es sind sechs zum Teil
ältere Fachwerkshäuser abgebrannt . — M a i u z. Die

Mainzer Feldartillerie überschritt mit Haubitzen den znge-
frorenen Main bei Hochheim. - Hana  n . In Hanau ist !
die Eierteigwarenfabrik von Josef Grein total eingeäschert
worden . Der Schaden wird auf 80 000 Jt  geschätzt. ' — *

Pforzhei  m. In Bilfinden wurden zwei 15jährige
Goldschmiedelehrlinge verhaftet , die geständig sind den
Brand am 4. Januar , der vier Häuser und vier Scheunen
vernichtete, gelegt zu haben . ■— R emschei  d . Im Mors¬
bachtale entstand ein großer Waldbraud , der schnell um sich
griff . Viele Morgen Waldbestand , meist Tannenanpflan-
znng, wurden vernichtet. Essen.  Die Firma Krupp stif¬
tete für den Erweiterungsbau der St . Antonius -Pfarrkirche
in Essen-West 40 000 di. — Neurod  e. Auf der kon¬
solidierten Wenzeslausgru .be im Mölke fand eine Dyna¬
mitexplosion statt . Ein Bergmann wurde getötet, fünf Per¬
sonen wurden verletzt. — Apolda.  Bei Eckartsberga
wurde der Revierförster Ludwig bei einem Zusammenstoß
mit Wilderern erschossen; auch der Forsthelfer Schmidt er¬
hielt Verletzungen. — Wilhelmshaven.  Oberleut¬
nant z. S . Frhr . v. Beanlieu -Marconnay ist beim Reck¬
turnen gestürzt und tot geblieben. — Berlin.  Von ei¬
nen: großen Wildsterben in Deutschostafrika wird berichtet.
Ganze Herden von Gnus , Elenantilopen und Giraffen wur¬
den verendet aufgefundeu . Die Ursache ist die Ausbreitung
der Rinderpest . — R i g a. Die Polizei entdeckte im Mäd-
chen--Gymnasium des Fleckens Radon die Zentrale einer
revolutionären Bewegung , die sich in weitem Umkreise er¬
streckte. 8 Schülerinnen wurden verhaftet . — Mailand.
In Agliate bei Mailand barst der Dampfkessel der Färberei
„Villa ". Zwei Arbeiter fanden dabei augenblicklich den
Tod , fünf wurden sterbend ins Krankenhaus geschafft, 15
schwer verwundet . — Madri  d . Das Schwurgericht von
Pontevedra verurteilte eine ganze Familie , Mutter und
zwei Söhne , zum Tode . Die Frau hatte mit Hilfe ihrer
beiden erwachsenen Söhne ihren Mann im Schlafe getötet.

Sport.
() Eishockey-Meisterschaft von Oesterreich. Uni die

österreichische Eishockeymeisterschaftmit dein Ball , die der
Leipziger Sport -Klub zu verteidigen hat , fanden arn Sonn¬
abend in Prag zwei Kämpfe statt . Der Ceska Spolecnost
Prag schlug zunächst den Deutschen Fußballklub Prag mit
8:1. Dann siegte der Budapester Eislaufverein , der schon
in St . Moritz den Leipziger Sportklub geschlagen hatte,
mit 5 :1 über die deutsche Eishockey-Gesellschaft Prag.

() Weltreise im Automobil . Der Automobilist A. P.
Nagel ist von seiner Weltreise nach Petersburg zurückge¬
kehrt. Der Sportsmann unternahm vor zwei Monaten
von Petersburg aus eine Tour durch Westeuropa nach
Nordafrika . In Afrika durchfuhr er Algerien und angren¬
zende Länder >und in der Sahara kam er bis zur Oase Bis¬
tro . Durch Italien und Frankreich kehrte Nagel wieder
nach Rußland zurück. Er hat insgesamt 15 300 Kilometer
zurückgelegt.

() Ein neuer Skisprung -Rekord wurde bei den natio¬
nalen Sprungkonkurrenzen bei Christiania ausgestellt. Die
beiden Norweger Henrikson und Fridel Aas erzielten beide
gestandene Sprünge von 48,5 Meter . Henrikson brachte
es bei einem weiteren Versuch auf 52 Meter , fiel jedoch
dabei.

ZMstrie, H«M « ir Batehr.
Einundzwanzig Milliarden Postscheckverkehr. Der

zwischen den Postscheckämtern in Berlin , Breslau , Cöln.
Frankfurt (Main ), Hamburg , Hannover , Karlsruhe (Ba¬
den) und Leipzig und den Abrechnungsstellen der Reichs¬
bank bestehende bargeldlose Zahlungsausgleich weist für
das Jahr 1913 recht erfreuliche Ergebnisse auf . Die Ein¬
lieferungen in den Abrechnungsverkehr umfaßten über
536 000 Schecks im Betrage von rund 4,7 Milliarden di.
Im gesamten Postscheckverkehr sind im Jahre 1913 rein
buchmäßig, also namentlich durch Ueberweisung von Konto
zu Konto , rund 21,3 Milliarden Mark beglichen worden
das sind über 59 v. H. des Gesamtumsatzes.

Die Elektrisierung der Staatsbahnen Schwedens soll
nun zur Tatsache werden . Insgesamt fordert die R'egier-
nng für Entwicklung und Nenaulagen der Bahnen 300
Millionen Kronen , wovon rund 17pb auf die Elektrisierung
entfallen . In erster Linie soll die Reichsgrenzbahn von
Kiruna nach Gällivara und von Lnlea nach Svartön elek-
trisiert werden . Weiter sollte der schon vorgeschlagene Be¬
trieb Stockholm—Märsta auf die Strecke Upsala—Krylbo
ausgedehnt werden . Die wichtigsten von den südlich von
Stockholm gelegenen Bahnlinien , die einer Elektrisierung
unterworfen rverden sollen, sind Stockholm—Gothenburg
sowie Gothenbnrg —Malmö u. a.
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Das Fuhrwesen für die ftädt. Gasanstalt
soll nochmals vergeben werden.

Die Bedingungen liegen auf dem städt. Bauamt offen;
schlossene Angebote sind bis
Samstag , den 14. Februar d. I ., vormitt 10 Uhr.
rinzureichen.

Oberlahnstein , den 6. Februar 1914. Der Magi st ra

HgVersteigermg.
Am Freitag , den 13. Februar d. I .,

vormittags 10'/-- Uhr
««fangend , werden die nachbezeichneten Hölzer öffentlich versteigert

a. Distrikt Ahledell 47
13 Raummeter Eichenschichtnutzholz,
2 „ Birkennutzholz,
8 „ Eichenknüppel,
2 „ Weichholzknüppel,

20 „ Reiserknüppel.
b. Distrikt Aullsbach 33

2 Kiefernstämme niit 0,8-1 Festmeter,
10 Raummeter Eichen-Scheil- und Knüppel,
85 „ Buchen-Scheit- u . Knüppel Anbruch),
13 „ Weichholzscheit und Knüppel.

c, Distrikt Großer Giebel 32
8 Raummeter Eichenknüppel,

12 „ Buchenknüppel (knorrig),
5 „ Weichholzknüppel.

d. Distrikt Großer Giebel 29 a
30 Raummeter Eichen-Scheit und Knüppel,
33 „ Buchen-Scheit u. Knüppel (knorrig ,̂
5 > „ Reiserknüppel,
10 „ Weichholzknüppel.

e. Distrikt Großer Giebel 20
1 Fichtenstamm und 3 Stangen l . und 2. Klaffe,
2 Raummeter Eichenknüppel,

37 „ Weichholzknüppel.
Oberlahnsteiu,  den 7. Februar 1914. Der Magistrat .

In den letzten Jahren ist die Beobachtung gemacht
worden , daß die allgemein beliebte Kartoffelsorte
Industrie auf dem Felde vielfach Lücken und kranke
Büsche aufweist und von Jahr zu Jahr im Er¬
trage zurückgeht, wenn die' eignen, schon seit Jahren immer
wieder nachgebauten Kartoffeln gesetzt werden , während
eingeführtes , namentlich aus Norddeutschland stammende
Saatgut einen gesunden und üppigen Stand der Kartoffeln
hervorruft . Der 15. landwirtschaftl . Bezirksverein beab¬
sichtigt daher einen gemeinschaftlichen Bezug von Judu-
striekartoffeln, welche seitens der deutschen Landwirtschafts
gesellschaft und der Landwirtschaftskauunern ' besichtigt und
anerkannt worden sind. Behufs Besprechung darüber , vb
auch unsere Stadt sich diesem gemeinschaftlichen Vorgehen
anschließen soll, werden die Interessenten zu einer Zu¬
sammenkunft im Stadtverordnetensaale ans Mittwoch, den
II . ds. Mts ., vormittags lisch Uhr eingeladen.

O b e r l a h n st e i n , den 9. Februar 1914.
Der Bürgermeister

K^io am 9. Februar d. Js . statlgehabte Holzversteigerung in den
•J  Distrikten Bug 2a , 6a und Lichten 13 und 14 ist genehmigt
und können die Holzverabfolgezettel von jpcmwrsiag , de« 13,
Februar ab bei der Stadtkasse eingelöst werden.

Ni ederla hu stein,  den 10 Februar 1914.
_ _ Der Magist  rat.ötkSttzshlW.

Die Staats - und Gemrlndestruer sowie Magrrgetd pro
4. Vierteljahr sind bis zum 14 . Februar 1914 zu entrichten.

Es wird darauf hingewiesen, daß wegen Jahresabschluß , nach
Ablauf obigen Termins sofort mit der kostenpflichtigen Beitrei¬
bung begonnen werden muß.

Niederlahnstein,  den 4. Februar 1914.
__ _ _ Die Stadtkaste.

HIlMsteigemg.
Sttitiz, i>W13. Mrmr er.,
kommen im Wt.rhlrrrev Gemeindewald

Dislriv Mrrhllses2
94 Erchcnstümme von 99 Festmeter

Durchm. 20 —66
zur Versteigerung.

Mkehlerr , den 9. Februar 19 4.
Der Bürgermeister : Ludw  i g

I Mk

(miitl
cm)

ötnmholzrerstktzemß.
E««tsz, len 14.Mr« 1.3.,Mittig»l Ahr
«nsangend, kommen im Gbertieferrbachev Gemeindewald

Distrikt HiMMstMl
9 Lärchenstämme von 30- 41 Ctm. Durchm. 15 Festm.,

1 2 !- 30 6

Distrikt KleiUljmie
10 Eichenstämme von 4-> 65 Ctm. Durchin. 15 Festm.,
22 „ „ „ 30- 4 „ „ 16 „3» « schied« Distrikte«
14 Tannenstämme von 3.5a Festmeter,
15 Kiefernstämme von 8,95 „
25 Tanncnstangen I. und 2. Klasse

zur Versteigerung.
Gbrrtirfvnbach , den 9. Februar 1614.

Maxeiner,  Bürgermeister.

öimmtzch-BerstetzeriW.
Am Freitag, den 13. Februar er., vorm. 10 Uhr,
««fangend kommen im Po hier  Gemeindewaid

Distrikt Hinter-Zkzenkspf
»2 Eichenslämms von 93 Festmeter, darunter Stämme von

2 bi« 3,85 F- st meter
zur Versteigerung.

Pohl,  den 9 . Februar 19 i4
Der Bürgermeister H übel.

Tnmsrem
Nieherichilsteii!

Mittwoch. 11. Febr. 1914
abends 8 12 UhrGelterslllrsWNinW.

bei Mitglied Wtlh . Wissing
Der Wichtigkeit der Tagesord¬

nung wegen bittet um zahlreiches
Erscheinen

Der Vorstand
Ais

Dm-AGge
empfehle:Best.ZilMttUeM«

per Pfund 18 Pfg.
DsrWes AOtzelee,
GmisHieA» lÄe,
ZprikOn-KNAetsle,
3«elHm-NKNeWe
fst. reine» AMU« .

ZnSerhenig
per Pfd . 3.5 Pfg.

echten lief.Blßtenhonig
in Vi und sigPfund-Gläsern

mm.  froembgeti.
Dir

MderWerei
P . Bayer

G.-Lahrrstkirr , Kirchgaffe 4
iärbt Kleider, Anzüge,
Mäntel m unzerrreun-
tem Zustande in jeder
beliebigen Farbe ein.

Trsuerftchek;!.1-2 Tsgen.

flechten
näss.u.trock.Schuppenflechte
Bartflechte, skroph. Ekzema,
offene Füße
Hautausschiäge , Aderbeine,
böse Finger, alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf
Heilunghoffte,versuche noch
die bewährte u. ärztl. empf.Rino-tSalhe
Frei von schädlich. Bestandteilen

Dose Mk. 1,15 u. 2,25.Man achte aut den Nsrr.en
Rino  vmd Firma

Rieh . Schubori & Ce»
Weinböhla -Dresticn.

».u In »Uer,

HgifmarrP feite
]Schutzmarke.Fuchskopf im Stern

-Frischmelkende

Dßö Ahrwh
2. Kalb, zu verkaufen.
Richard Arzbächer,  Braubach.

Junge , trächtige-Schseizerzieze
zu kaufen gesucht.
Aloqs Uerdingen. Becherhöll,

Niederlahnstein.

für 1. April gesucht Zu erfragen
in der Expedition d. BI.

3«
und Ausbesteen empfiehlt

Frau Friede . Uall,
Niederlahnstein , Fahrgaff

sich

PtzStSgWh. iiSJMt
(Klapp-Kamera) Format 9X12.
Dopp . Bodenauszng . Fast neu,
billig  zu verk Wo, s. d. Exp.

5-lfi M.u mehr im Hause tagt,
z. verd Postkarte gen.

R . Ainr -ich», Hamburg 14.

Im

HMiMsinW
SSrben, Plissstm,IMiewi

empfiehlt sichH. Haneoke
O Zahnstein, Frühmesserstr. 22

keij.rkert, Katarrh, Her- -
j scklrimvng, firompf- null j

ßeuchhüffeu

(not . degl.Zeug-
ttiffe von Aerz-
ten und Pri¬
vaten verbür¬

gen den sicheren Erfolg.
KellHerst bkkömmliüenuö
wohlsdmieLeuöLSosbLvs
Paket 25 Pfg ., Dose 50
Pfg zu Haben bei:
0 . M. Rasch , O.-LaHnsteiuM
D. Totlo
Chr . Klug, N.-Lahustein
Chr . Strobel , „
J . M. Rasch,
Filiale Bergstr. 1 „

Ph . Dauer , Bornich
Hein. Jos . Kloos , Caub
Amts -Apotheke

Max Haauer , Caub
Martin Kraus , „
Franz Werr , „

Braves und fleißiges
Machen

per 15. d. Mts . oder 1. März
gesucht von Frau Kirsten in
Niederlahnstein.

Me»- f Anzeige.
Statt jeder besonderen Nachricht die traurige Mittei¬

lung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , gestern
abend 7% Uhr meinen teuren Gatten , unfern innigst-
geliebten, treusorgenden Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel,

.Herrn WM « Ek« h
Flurhüter

Ehegatte von Angelika  geh . Th eis
Mitglied der Iunggesellen -Bruderschast

nach längerem mit Geduld ertragenem Leiden, vorher
versehen mit den hl. Sterbesakramenten der röm.-kathol.
Kirche im Alter von 65 Jahren zu sich in ein besseres
Jenseits abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die ttrmerOeu HmterMeöenen.

Gbeelahustei« , Gpladen, Elberfeld, Rhens,
den 10. Februar 1914.
Die Beerdigung findet statt am Donnerstag,  den

12. Februar , nachmittags 4' /2 Uhr ; die Exequien werden
Freitag Morgen 6- 4 Uhr abgehalten.

W8

■

DnMnnz.
Für die zahlreiche Beteiligung und die Kranzspenden

bei der Beerdigung unserer lieben Verstorbenen sagen
wir hiermit Allen und insbesondere meinen Herren
Kollegen den herzlichsten Dank.

Im Namen der irauer . den Hinterbliebenen
Schaffner Joh . Ranker,hohn und Kinder.

Gbrrlahnsteir », den 10. Februar 1914.

>» -

Pflicht dies jede«
kathsl. KlNlfmmes

Sin ötnndkn«Älkn
vom 1. März ab für vormittags
gesucht.
Mederlahnstei « ,Flürchen l , 1Et.

3« KWemMen
in und außer dem Hause empfiehlt
ich A. Urrländer , Schulstr . 3.

Mk WohWM
Adolfstraße 17 bis zum l  April
und eine MansarderoohUtMg
ofort zu vermieten.

_Milhelrnltraße 83 a.

Zimmer, Küche u. Zubehör an
ruhige Leute zu vermieten.

Zuerfr.  in der Expedition.

mit geräumiger Werkstatt sofort
zu vermieten Adolfstr . 38.

Eine Wohnung
2 Zimmer u. Küche, zum 1. März
zu vermieten.
Mrbeelnhnstrin , Emserstr . 58

sei er Prinzipal , Handlungsgehülfe oder Lehrling, ist es,
sich einem der im Verbände der kalh kaufm. Bereinigungen
Deutschlands zusammengeschlossenen Vereine oder als Einzel-
mitalied dem Verbände anzuschließen. Sitz Esser, (Ruhr ).

Was erstrebt der Verband?

$ Geistige , wittjchüfliiche und soziale Hebung
| des ganzen Haufmarmsiiaiiöes
$ die geistige Hebung durch allgemeine inid sachliche Ausbildung

seiner Mitglieder sowie durch Pflege der religiösen Ideale,
die wirtschaftliche und soziale durch D - - ,>.mg der Mitte ! der
Selbsthilfe, vor allem der vorzüglich a Jenden Wohlfahrts-
einrichtunge», sowie durch Erwirkung hinreichenderStaatshilfe.

BJoMfflhrfsdimdtfungßn
des VerßMdes Lath. fiaufm. PermMungen:

Sterbekafse Stellenvermittlung Rechtsschutz
Krankenkasse (E. H ) Stellenlosenversicherung
St . Marien Witwen - und Waifenhilfsfonds

Sparkasse.
Auskunft u. Anmeldeformulare erhältl . durch den Ortsverein

„Urrisrr " , kathol . karrfm . Urrerrr , Fahrriirin.
Vereinslokal : Kathol . Uereirrsharrs Kberiahnstrin.

Versammlung : Jeder , Dienstag abend 9  Uhr.
- ^ —- - -

l
l
l
l
I

Laufjunge verlor heute früh einJWunzigRSkS-Schein
von Stadtkaffe bis .Stadt Mainz"
Wiederbringer Belohnung ^Stadi
Mainz ". _

SenWr SHiserhnnd
(Hündin mit Stammbaum ) zu
verkaufen. Wo, sagt die Expedit

Ein Trnnring
gez. A. D. von Nieder- »ach
Oberlahnstein verloren . Gegen
Belohnung i. d. Expedit , abzug«!».

Mtznnnz
zu vermieten. Hochstraße 80

ZnMÄBZÄLAZLZLMJNm und St. fioarshaassa.
Postscheckkonto bei dem Postscheckamt Frankfurt a. M.

Ausgabe 23 0O /4 /0
Verschreibungen

und 4% Schuldver-
der Nassauischen

Landesbank
Annahme von Spareinlagen h, M. 1000b
Annahme von Gelddepositen
Eröfinung von provisionsfreien Scheck¬

konten
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung und Verwaltung (offene
Depots)

An- und Verkauf von Wedpapieren
Inkasso von Wechseln u. Schecks-
Einlösung fälliger Zinsscheine (für |
Kontoinhaber ) |

Die Nassauische Landesbank und Nassauische Sparkasse sind mündeisicher, es haftet
der Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden.

Die Nassauische. Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen.
28 Filialen Landesbankstellen) und 147 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden.

DireKilrsa der Ma -ssamsehen Lasdesbaak.

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation

Darlehn an Gemeinden und öffentliche
Verbände

Darlehn gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehn)

Darlehn gegen Bürgschaft (Vorschüsse)
Uebernahme von Kauf- und Güter¬

steiggeldern
Kredite in laufender Rechnung
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